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Die Akademien der Wissenschaften Schweiz erklären, 
wie man mit Daten umgehen soll.

Smartphones, Apps und soziale Medien prägen unseren Alltag im Berufsleben, 
während der Ausbildung oder in der Freizeit. Damit wir uns in der digitalen Welt 
sicher bewegen können, brauchen wir spezielle Kenntnisse. Dazu ist es wichtig zu 
verstehen, wie Daten entstehen, wo Daten gespeichert werden und was mit die-
sen geschieht. Die Akademien der Wissenschaften Schweiz haben deshalb diesen 
Text zum Thema veröffentlicht.

In diesem Text sind die wichtigsten Aspekte der Datenkompetenz für die Schweiz zusam-
mengefasst. Er richtet sich an Personen ohne Vorkenntnisse. Den ausführlichen Originaltext 
finden Sie unter «Data-Literacy-Charta Schweiz» (https://zenodo.org/records/11145721).

Wer sind die «Akademien der Wissenschaften Schweiz»?

Die Akademien der Wissenschaften Schweiz sind das grösste wissenschaftli-
che Netzwerk der Schweiz. Der Verbund umfasst über 100’000 Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler. Sie erklären wissenschaftliche Forschungs-
ergebnisse der Gesellschaft.

Warum veröffentlichen die Akademien der Wissenschaften Schweiz  
diesen Text zum Umgang mit Daten? 

Die Akademien wollen die Schweizer Bevölkerung dabei unterstützen, sich in 
der digitalen Welt zu bewegen. So wie wir Texte schreiben und lesen können, 
sollen wir auch mit Daten umgehen können. Wir alle müssen verstehen, was 
sich hinter dem Begriff «Daten» versteckt. Wir müssen wissen, wie Daten ent-
stehen, gespeichert und verwendet werden. Nur so können wir als Bürgerinnen 
und Bürger Entscheidungen treffen und Verantwortung in der digitalen Welt 
übernehmen.

Was sind Daten? 

Im täglichen Leben meint der Begriff «Daten» in der Regel digitale Daten. Dazu 
gehören Texte, Fotos, Videos oder Musik. Wir nutzen diese Daten auf vielfältige 
Weise: beim Surfen im Internet, beim Versenden von Nachrichten oder beim 
Speichern von Fotos auf unseren Smartphones. Daten sind also ein wichtiger 
Bestandteil unserer Kommunikation. Um das richtig machen zu können, brau-
chen wir «Datenkompetenz». 

Was ist «Datenkompetenz»?

«Datenkompetenz» steht für die Fähigkeit, Daten sammeln, verarbeiten und 
nutzen zu können – und dies auf verantwortungsvolle Art.

Was ist der Sinn des Textes?

Mit diesen Texten wollen wir erreichen, dass die Schweizer Bevölkerung weiss, 
was Daten sind und wie sie gesammelt, verarbeitet und genutzt werden. Wir 
sollen verstehen, welche Datenspuren wir im Internet oder auf Social-Media-
Plattformen hinterlassen. Dies geschieht beispielsweise beim Surfen im Inter-
net, beim Posten in den sozialen Medien, bei App-Zahlungen oder beim Kauf 
von Online-Tickets. 

Fünf Punkte sind wichtig:

1. 	Wen betrifft «Datenkompetenz»? 

	 Uns alle. Wir sollen alle wissen, wie man mit Daten umgehen muss. 

2. 	Wann müssen wir «Datenkompetenz» lernen?

	 Die Welt der Daten verändert sich ständig, deshalb müssen wir den Umgang 
mit Daten immer wieder üben. Wir brauchen auch nach der Schulzeit Weiter-
bildungsangebote dazu – zum Beispiel in unserem Beruf oder beim privaten 
Konsum von Medien, um zum Beispiel Fake News zu erkennen.

3. Welche Daten sollen gesammelt werden? 

	 Generell gilt, dass Daten immer für einen konkreten Zweck gesammelt und 
genutzt werden sollen. Zum Beispiel sollen Personendaten nur gesammelt 
werden, wenn sie auch wirklich gebraucht werden. 

4. Wie sollen Daten genutzt werden? 
	
	 Wir sollen auch lernen, wie man Daten richtig nutzt. Alle sollen die Qualität 

von Daten beurteilen können und wissen, ob sie für einen bestimmten Zweck 
geeignet sind. Zum Beispiel sollten wir uns fragen, ob eine Information in 
den Medien vertrauenswürdig ist. Sind die Bilder echt? Wurde der Bericht 
von einer echten Person oder von einer künstlichen Intelligenz geschrieben? 
Wie lassen wir uns in unseren Entscheidungen von Daten beeinflussen? 

5. Was müssen wir beim Umgang mit Daten sonst noch beachten? 

	 Es gibt Gesetze, die das Sammeln, Verarbeiten und Nutzen von Daten regeln. 
Zum Beispiel enthalten Personendaten vertrauliche Informationen, die nicht 
weitergegeben werden dürfen. Wir müssen uns immer wieder überlegen, ob 
wir es selbst gut finden würden, wenn solche Daten über uns veröffentlicht 
werden. 

Alle sollen mitmachen

Mit diesem Text wollen die Akademien der Wissenschaften Schweiz die 
Schweizer Bevölkerung unterstützen, mit Daten verantwortungsvoll umzuge-
hen und sich in einer digitalisierten Welt zurechtzufinden.

Wissen, wie man mit Daten umgeht –  
das braucht es heute mehr denn je. 


